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Hochwasser-Infos

B�rgertelefone eingerichtet
haben

A die Stadt Bleckede unter
v 0 58 52/95 83 46,

A die Gemeinde Amt Neu-
haus unter v 03 88 41/60 70,

A die Samtgemeinde Schar-
nebeck, v 0 41 36/90 716.

Parkpl�tze f�r Besucher aus-
gewiesen haben die Elbekom-
munen in:

Alt Garge: ADAC-Cam-
pingplatz.

Bleckede: Aldi (Industrie-
straße 26), Edeka (L�nebur-
ger Straße 16), Lidl (Nindor-
fer Moorweg 1);

Hohnstorf: Parkplatz am
Einkaufszentrum B 209;

Stiepelse: Parkplatz am
Ortseingang;

Wehningen: Parkplatz bei
Holmes Caf�.

Gesperrt sind Teile der L�ne-
burger Straße in Tespe. Zeit-
weise gesperrt werden k�nnte
auch die Zufahrt zum Ble-
ckeder Haus/Sch�tzenplatz.

tja Lauenburg. Was f�r ein
Wahnsinn: Unbekannte haben
in der Nacht zu Donnerstag in
Lauenburgs Altstadt die m�h-
sam errichteten Schutzw�lle ge-
gen die drohende Flut des Flus-
ses zerst�rt. „Das ist unglaub-
lich“, sagt Marko Fischer, Zug-
f�hrer der Feuerwehr Lauen-
burg, als er den Schaden am
Morgen entdeckte. Die Sand-
s�cke wurden von den Unbe-
kannten ebenso in die Fluten
geworfen wie Fahrr�der. „Wir
werden jetzt nachts eine Wache
stellen, damit das nicht noch
einmal passiert“, sagte Fischer.

Auch B�rgermeister Harald
Heuer ist �ber den Angriff auf
die Schutzw�lle emp�rt: „Leute,
die so etwas machen, sind in
meinen Augen einfach nur
dumm.“ Dieses Verhalten zeuge
von mangelndem Respekt und
reiner Zerst�rungswut.

Bei dem weiterhin stark stei-
genden Wasserstand auf bereits
mehr als 8,50 Meter gelang es
den Feuerwehrleuten gerade
noch rechtzeitig, die zerst�rten
Schutzw�llen aus kurzfristig
neu gef�llten Sands�cken neu
aufzuschichten. Das Wasser
bleibt damit weiterhin ausge-

sperrt, die Elbstraße vor der
Flut sicher und trocken.

Wurden bei der „Jahrhun-
dertflut“ 2002, bei der das Was-
ser auf 8,70 Meter gestiegen
war, noch 1,2 Millionen Sand-
s�cke verbaut, waren es 2006
trotz eines Wasserstands von
9,12 Metern nur noch 600 000
Sands�cke. Damals war der zu-
vor gef�hrdete Elbdeich bereits
erneuert. „In diesem Jahr wer-
den es wohl keine 100 000

Sands�cke sein, die wir als
Schutz ben�tigen“, sch�tzte
Heuer. Die Investitionen in den
Hochwasserschutz zahlen sich
aus. Und die Maßnahmen sol-
len noch fortgesetzt werden.

Dar�ber waren sich die Ver-
antwortlichen der Stadt und des
Deichverbandes gestern mit Mi-
nisterpr�sident Peter Harry
Carstensen (CDU) einig. Er
hatte Lauenburg besucht, um
sich vor Ort �ber die Hoch-

wassersituation zu informieren.
„Eine fantastische Maßnahme“,
lobte der Landeschef die 2009
fertig gestellte und jetzt erstmals
aufgebaute mobile Schutzwand
an der Palmschleuse. Bis zu
einem Wasserstand von 10,40
Metern ist die Wand aus trag-
baren Alu-Profilen sicher.
Ebenso wie der neue Deich und
der Bahndamm.

Sorgen bereitet jedoch wei-
terhin der Schutz der bis zu 500
Jahre alten H�user direkt am
Elbufer, die ohne einen Deich
den Wassermassen ausgesetzt
sind. „Hier m�ssen wir drin-
gend etwas tun“, k�ndigte Diet-
mar Wienholdt, der Leiter der
Abteilung K�stenschutz des
Umweltministeriums in Kiel,
an. „Leider haben wir soge-
nannte Jahrhundert-Hochwas-
ser gerade sehr oft“, berichtete
Wienholdt.

W�rden die Tschechen nicht
bereits 650 Kubikmeter Elbwas-
ser pro Sekunde zur�ckhalten,
stiege der Pegel in Lauenburg
auf katastrophale 9,60 Meter.
„Zum Gl�ck funktioniert diese
Zusammenarbeit an der Elbe“,
sagten Wienholdt und Carsten-
sen zufrieden.

ml L�neburg. Der Katastro-
phenfall ist festgestellt, doch
eine Katastrophe erwartet nie-
mand. „Die Deichwachen lau-
fen, Tausende Sands�cke sind
gepackt, die Einsatzkr�fte ste-
hen bereit“, sagt L�neburgs Ers-
ter Kreisrat J�rgen Krumb�h-
mer und schiebt entspannt
nach: „Jetzt warten wir darauf,
dass das Elbe-Hochwasser vor-
beirauscht.“

Bereits am sp�ten Mittwoch-
abend hat die Elbe am Pegel
D�mitz den Stand von 6,10
Meter �berschritten, Landrat
Manfred Nahrstedt in der Folge
gestern Morgen um 8.30 Uhr
den Katastrophenfall festge-
stellt. So schreibt es die Satzung
des Neuhauser Deichverbandes
vor, „die Zust�ndigkeit f�r den
Hochwasserschutz geht damit
auf den Landkreis L�neburg
�ber“, sagt Krumb�hmer.

Auf den Katastrophenfall
vorbereitet hat sich beim Kreis
seit dem vergangenen Freitag
die Arbeitsgruppe Elbe-Hoch-
wasser. „Die wesentlichen Ent-
scheidungen sind umgesetzt“,
so der Erste Kreisrat. Heute um
16 Uhr trifft sich abschließend
der Katastrophenstab in der
Feuerwehrtechnischen Zentrale
in Scharnebeck. „Dort wird die

Arbeitsf�higkeit �berpr�ft, dann
gehen die Mitglieder in die
Rufbereitschaft“, erkl�rt Krum-
b�hmer. 30 Minuten nach Alar-
mierung sei der Katastrophen-
stab im Notfall einsatzbereit.

Zuverl�ssige Prognosen �ber
H�he und Dauer des Hochwas-
sers hat gestern der Nieders�ch-
sische Landesbetrieb f�r Was-
serwirtschaft, K�sten- und Na-
turschutz (NLWKN) bekannt-
gegeben. „Den Scheitelpunkt
erwarten wir f�r Sonnabend mit
einem Pegelstand von 7,45 Me-
tern in Neu Darchau“, sagt
Sprecherin Herma Heyken.
7,32 Meter waren es beim Jahr-
hunderthochwasser im August
2002, sogar 7,49 Meter im April
2006.

Zudem rechnen die Experten
vom NLWKN mit einer langen
Hochwasserwelle. „Am Sonn-
tag werden die Pegel auf dem
H�chststand verharren und erst
mit Wochenbeginn langsam ab-
sinken“, sagt Heyken. Noch am
kommenden Freitag erwartet
der Landesbetrieb einen Was-

serstand von 6,75 Meter in Neu
Darchau. „Bis der normale Pe-
gelstand von 2,70 Meter er-
reicht ist, werden Wochen ver-
gehen“, glaubt die Sprecherin.

Doch eine Katastrophe ist
das aus Sicht der Verantwortli-
chen kaum. Die Zeiten haben
sich ge�ndert. Schrammte die
Region 2002 tats�chlich nur
knapp an einer Katastrophe
vorbei, sind inzwischen alle
Deiche erneuert, die Hilfskr�fte
erfahren. Wie routiniert und
gelassen Landkreis und Feuer-
wehren inzwischen mit dem
Katastrophenfall Elbe-Hoch-
wasser umgehen, zeigt eine
Pressemitteilung von gestern
Nachmittag. Darin weist der
Kreis Besucherparkpl�tze in
N�he der Elbedeiche aus. Auch
auf den Katastrophen-Touris-
mus ist man vorbereitet.

Probleme erwartet Kreis-
brandmeister Torsten Hensel
allenfalls an den Notdeichen in
Alt Garge und den R�ckstau-
deichen an der Sude in der
Gemeinde Amt Neuhaus. „In
Alt Garge haben wir bereits
30 000 Sands�cke bef�llt und
verbaut“, berichtet der Chef von
mehr als 6000 Feuerwehrleuten
im Landkreis L�neburg. Zwar
schreckten gestern kurz vor 18

Uhr Sirenen die Menschen in
der Stadt Bleckede und ihren
Ortsteilen auf. Aber schnell
kam die Entwarnung von Stadt-
brandmeister Henning Banse:
„Vorsichtshalber sichern wir an
einer Stelle noch einmal den
Notdeich in Alt Garge. Nichts
Dramatisches.“

An der Sude werden die
Helfer am Wochenende auch
noch einmal 20 000 Sands�cke
f�llen und die R�ckstaudeiche
verst�rken. Hensel nennt den
Grund: „Denn je l�nger das

Hochwasser bleibt, desto gr�ßer
werden die Probleme.“

Zur Hilfe kommen k�nnte
den Einsatzkr�ften laut
NLWKN das Wetter. Sinken
die Temperaturen n�chste Wo-
che tats�chlich auf unter minus
zehn Grad Celsius, falle Nieder-
schlag als Schnee und nicht als
Regen, „gefrieren die obersten
Bodenschichten und geben auf-
geweichten Deichen Stabilit�t“,
so Heyken. Und nun warten
alle darauf, dass das Elbe-Hoch-
wasser vorbeirauscht.

Lauenburg, 20.01.2011
Elbe:

Dresden 553 —77
Torgau 686 —48
Wittenberg 587 — 7
Dessau 629 — 4
Barby 651 — 1
Magdeburg 627 + 2
Tangerm�nde 721 +27
Wittenberge 699 +37
D�mitz 621 +33
Neu Darchau 688 +26
Bleckede 1069 +23
Boizenburg 601 +25
Hohnstorf 839 +22

Nach Vorausberechnungen
des Bundesamtes f�r See-
schifffahrt und Hydrographie
Hamburg heute in Geesthacht:
M Hochwasser: 06.28 Uhr

19.05 Uhr
M Niedrigwasser: 02.29 Uhr

15.08 Uhr

lz L�neburg. Sie m�chten die
Redaktion auf ein Thema auf-
merksam machen oder Kritik
�ben? Dann rufen Sie an beim
LZ-Lesertelefon. Heute von 12
bis 13 Uhr erreichen Sie Elena
Gulli (ele) aus dem Ressort

Service und Kultur
unter v 74 03 80.
Reaktionen auf
fr�here Anregun-
gen am Lesertele-
fon auf Seite 13.

Goldschmiede Büttner
Gold- und Silberschmuck, Trauringe
aus eigener Herstellung
Am Berge 15, 21335 Lüneburg
Tel. 04131/44706
Außer bei reduzierter Ware
und Handwerksarbeiten 5%

Anzeige

Es ist ein Mythos, dass wir
M�nner unsensible Kl�tze w�-
ren. Wenig schmerzt mich mehr,
als wachsender Zweifel im Blick
meiner zweiten H�lfte. Obwohl
der nachzuvollziehen war: Wann
immer ich im Internet Urlaubs-
domizile gebucht hatte, lande-
ten wir im Rotlichtbezirk. Von
unserem Pariser Hotel blickten
wir auf das Treiben im Etablis-
sement „Dirty Dick“. In Br�ssel
buchte ich zwar einen Glas-
palast, der EU-w�rdig war, doch
kaum bogen wir um die Stra-
ßenecke, flatterten die Bord-
steinschwalben auf. Es war
nicht leicht, meiner zweiten
H�lfte klarzumachen, dass ich
nicht auf Abwegen wandelte.
Die n�chste Reise wollte aber
doch lieber sie buchen, schon
wegen der Verantwortung f�r
unseren Welpen. In einem s�d-
englischen Ort residieren wir
nun in der „Love Lane“ –
wegen der Romantik. Schade
nur, dass man Romantik in
dieser Straße seit dem 14. Jahr-
hundert in Geld berechnet. Dass
wir f�r unsere Ferienwohnung
nicht jede Stunde bezahlen
m�ssen, hofft nun torquemada

Rotstichig

Am
Haken

% LZ-Lesertelefon
Einzigartig übernachten

www.hoteleinzigartig.de

Anzeige

Neu und
exklusiv

Am Schrangenplatz
0 41 31/60 66 860

Tea
“to go“

z.B.

Anzeige

M MElbe-Pegel

Kontrollfahrt der Bleckeder Wehr auf der Elbe: Warten auf den Scheitel. Gestern Nachmittag �berstieg das Hochwasser am Pegel Neu Darchau die Sieben-Meter-Marke.Fotos: dpa

Die Ruhe vor der Welle
Hochwasser rollt Richtung L�neburg – Kreis stellt Katastrophenfall fest – Helfer dennoch gelassen

Vandalen zerst�ren Schutzwall
Unbekannte schmeißen Sands�cke in die Elbe – Landes-Chef besucht Lauenburg

An vielen Orten entlang der Elbe werden Sands�cke gef�llt. So auch
in unmittelbarer N�he des Hafens in Neu Darchau. Foto: t & w

Zugf�hrer Marko Fischer zeigt auf Sands�cke, die Unbekannte in der
Lauenburger Altstadt in die Elbe geworfen haben. Foto: tja


